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Die Arten des Films
und ihr Bereich
Von Prof. Dr. Ernst Rüst, Zürich.

II.

Die symmetrische Anordnung des Kulturfilms zum
Unterrichtsfilm trägt ihre Begründung darin, daß heide
mehr oder weniger der Bildung dienen, der Unterrichtsfilm

der Bildung der heranwachsenden Jugend, der

Kulturfilm in seiner besten Form der schulfreien
Erwachsenenbildung. In der Schule aber hat sich der
Kulturfilm als nicht tauglich erwiesen, weil er für
zufällig zusammensitzende Erwachsene bestimmt ist und
sein muß und er daher die besondern Voraussetzungen
nicht machen darf, die dem Bildungszustand und den

Vorkenntnissen einer Schulgemeinschaft entsprechen,
was von jedem ernsthaften Unterrichtsmittel gefordert
werden muß. Zudem liebt der Kulturfilm das

Interessante, das Außergewöhnliche, das Vielerlei, die

ungebundene Abwechslung und eine angenehme
Oberflächlichkeit, während der Unterrichtsfilm seinem
Inhalt nach Wichtiges, wenn auch Alltägliches in geschlossener

Darstellung an die Schüler heranbringen und sie

zur Gründlichkeit und zum Erfassen schwieriger
Zusammenhänge erziehen muß. Der für die Schule schwerst-

wiegende Uebelstand des Kulturfilms liegt aber darin,
daß man mit ihm wegen der für den vorgebildeten
Schüler überflüssigen Beigaben und unnötigen
Erklärungen kostbare Unterrichtszeit verliert, anstatt daß man
solche gewinnt wie heim eindrucksstarken und
pädagogisch richtig aufgebauten Unterrichtsfilm.
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